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La aT zeN . „Das E-Book bietet die
Möglichkeit, Buchprojekte umzu-
setzen, die man in gedruckter Auf-
lage nicht �nanzieren könnte“,
sagt die Gleidingerin Corinna
Luedtke, die gemeinsam mit dem
hannoverschen Schrif tsteller Mar-
cel Magis die Geschäfte bei Motu
One führt. Ein gutes Beispiel sei
die neueste Publikation „Männer-
gedichte“mit Textendes jüdischen
Schrif tstellers Ku rt Hi ller (1885-
1972).Bände mit dessen homoero-
tischer Lyrik seien zurzeit vergrif-
fen. Die preiswerte Online-P ubli-
kation macht es nun möglich, dass
sie überhaupt wieder zugänglich
sind, sagt Luedtke.

Der Hi ller-Band ist aktuell der
einzige, denMotu One ausschließ-
lich online anbietet. Die vier übri-
gen Bücher des noch sehr kleinen
Verlagsprogramms erscheinen pa-
rallel in gedruckter Form. Das be-

kannteste von ihnen dürfte – zu-
mindest in Laatzen – „Schreiben
gegen das Vergessen“ sein. Den
Ho locaust-Sammelband haben
Schüler der Albert-Einstein-Schu-
le im vergangenenJahr verfasst.

Fi nanziell bietet die neue
E-Book-Welt Anreize – zumindest
für die Leser. Wi e schon länger im
Musikbereich üblich, sind die
Downloadversionen weniger kost-
spielig als die klassischen Bücher.
Bei Motu One ist man mit 2,99
Euro dabei, das ist ein Bruchteil
des Printpreises. Geld verdienen
lässt sich damit allerdings nicht
wirklich. „Es lohnt sich überhaupt
nicht“, sagt Luedtke – der Betrieb
des Verlags sei vielmehr ein Lieb-
haberprojekt.

Kann überhaupt jeder die digita-
len Daten lesen? Die Gewohnhei-
ten zumindest der deutschen Le-
ser sind jedenfalls noch ganz
schön analog: Die wenigsten ver-
fügen über Lesegeräte wie den
Kindle des Online-B uchhändlers
Amazon, Blackberry oderdas iPad,
iPod und iPhone von Apple. „Es
gehtauch ohne die Geräte“, betont
Luedtke: Die E-Books, die Motu
One anbietet, ließen sich mit Hi lfe
von normalen PCs oder Apple-
Computern lesen.

Die Nähe zur digitalen Welt

Motu-One-Programm ist erstmals digital
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zeigt ihr Kompagnon Marcel Ma-
gis übrigens auch in seinem eige-
nen Werk. Als Autor hat er un-

längst mit einem Twitter-Roman
„Im Schatten des Flügelschlags“
für großes mediales Interesse ge-

sorgt. Das Werk soll in Kü rze als
gedrucktesBuch erscheinen – und
natürlich auch online.


